
Das Polnische Institut Berlin, Filiale Leipzig in Zusammenarbeit mit den Professuren Kultur- und Länderstudien Ostmitteleuropas 
und Europäische Regionalgeschichte der TU Chemnitz sowie dem Filmclub Mittendrin Chemnitz laden im Sommersemester 2010 
ein zur Filmreihe: 

„Die Volksrepublik Polen im Film“

Montag, 05.07.2010, 21:00 Uhr

REJS (DER AUSFLUG)
R: Marek Piwowski
PL 1970, 65 min, OmdU

Wenn man einen beliebigen Polen nach drei Filmen fragt, die definitiv Kult sind, wird er einen auf jeden Fall nennen: „Rejs“. Im 
Ausland ist  er  so gut  wie  unbekannt,  während in  Polen fast  jeder  den Text  auswendig kennt  –  nicht  zuletzt  den legendären 
Generalabrechnungs-Monolog über das polnische Kino. Angeblich läuft der Streifen in polnischen Studentenklubs deshalb nur noch 
in einer japanischen Synchronfassung.

Dabei  ist  die  Handlung  eigentlich  unspektakulär:  Ein  blinder  Passagier  wird  auf  einem  Ausflugsschiff  irrtümlich  für  einen 
Kultursekretär  der  Kommunistischen Partei  gehalten und dazu  aufgefordert,  gemeinsam mit  den  Reisenden ein  Programm zu 
erstellen. Diese neue Rolle nutzt er hemmungslos aus und lässt die Passagiere aus unterschiedlichsten Schichten nach seiner Pfeife 
tanzen.

Natürlich ist diese Ausflugsfahrt auf dem Dampfer eine bittere Satire auf das Polen der frühen Siebzigerjahre. Das erkannte auch die 
Zensur und schickte ihn um 22 Minuten gekürzt mit nur einer Kopie auf die Reise durch die Kinos. Es half nichts – die Komödie, die 
mit zahlreichen Laiendarstellern gedreht wurde, zählt bis heute zu den bekanntesten Filmen Volkspolens. In Toruń, wo die Seefahrt 
begann,  wollte  man  ihm sogar  ein  Denkmal  setzen.  Nicht  zufällig  heißt  heute  das  Kino  des  Polnischen Künstlerverbandes  in 
Warschau – „Rejs“.

Eintritt: frei
Ort: Filmclub Mittendrin, Reichenhainer Str. 35-37, 09126 Chemnitz
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